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Aus meiner
aphoristischen Pulvermühle
Von Tobias Kupfernagel

Keine andere Krankheit vererbt sich so leicht
und verderblich wie der Krieg.

Selbst die stolzeste Fontaine plätschert
bescheiden zur Erde zurück.

Die obersten Sprossen der Erfolgsleiter
unterscheiden sich von den untern dadurch, daß

sie viel leichter ausbrechen.
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Bezugsquellennachweis: E. Schlatter, Neuchätel

Alle guten Gedanken und Taten kommen

aus dem Herzen.

Psychologie des Leisetreters: Niemandem
wehe tun, und mir am allerwenigsten.

Die Wahrheit ist oft eine schwer verdauliche
Kost; aber mit der Zeit gewöhnt sich auch
der zarteste Magen daran.

Erst wenn ich über mich selber Meister bin,
darf ich mir das Recht anmaßen, den
Mitmenschen Ratschläge zu erteilen.

Mit dem Hörrohr in der Hand

Tante Emmi war stets quietschfidel, aber
unglaublich schwerhörig. Außerdem wollte sie

sich nicht von ihrem vorsinthflutlichen Hörrohr

trennen, das aussah wie ein Alphorn
en miniature und mit dem sie doch nur die
Hälfte des Gesagten auffing.
«Sie essen gerne Rettich», meinte eine

Bekannte, die einen großen Gemüsegarten ihr
eigen nannte, «hat mir ihre Nichte gesagt.»
«Ja, Lattich esse ich sehr gern.» «Ich meine
Rettich!» «Gewiß, als Gemüse sehr gern.»
«Nein, nein, Rettich! hab ich gesagt.» «Ach

so, je die Teppiche, die haben wir natürlich
von Vidal an der Bahnhofstraße in Zürich!»

Es liegt an den Menschen, daß es die Wahrheit

viel schwerer hat, sich zu behaupten,
als die Lüge.

Der Wahrheitssucher bleibt immer allein.

Erkämpftes Glück ist dauerhafter als

geschenktes.

Der feinste Humor wächst aus dem Boden
der Güte und der Menschenwürde hervor.

Das Sterben ist eine ebenso große Kunst wie
das Leben.

Schaffhausen
Rheinhotel- Fischerzunft
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